
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Bruder Saul, du sollst wieder sehen! - Biblische
 Sinnangebote (26 S.)

Thema: Religion Sekundarstufe I, Ausgabe: 27

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3130527525 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31305

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31327

https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
http://www.edidact.de/sekundarstufe
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3130527525
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31305
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31327


Ideenbörse Religion Sekundarstufe I, Ausgabe 27, 11/2009

Teil 5 Anders leben 5.2

1

5.2.5 „Bruder Saul, du sollst wieder sehen!“ –  
Biblische Sinnangebote für das eigene Leben erkennen

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Biblische Sinnangebote 5.2.5

Lernziele:
Die Schüler sollen
 Feindseligkeiten gegenüber Kirche und Christentum begegnen,
 den Wandel im Leben des Paulus nachvollziehen,
 lernen, Sinnkrisen zu überwinden,
 Gedankenmodelle der Philosophie einschätzen können,
 Sinnlichkeit und Sinnhaftigkeit miteinander verbinden,
 Möglichkeiten der fünf Körpersinne benennen und einüben,
 Sinngebung durch Gebet und Meditation kennenlernen,
 Spiritualität empirisch fassen und begründen können,
 in biblischen Bildern und Verheißungen Sinnangebote für das eigene Leben erkennen,
 in kirchlichen Traditionen sinnvolle Einladungen entdecken,
 in spirituellen Angelegenheiten überzeugend argumentieren können.

I. Hinführung

Gegner von Kirche und Christentum sollen im Religi-
onsunterricht ernst genommen werden, so wie der Chris-
tenfeind Saulus von Christus ernst genommen wurde. 
Gemeinsam erörtern beide Parteien folgendes Thema:
• Was finde ich in mir, in meiner Seele vor? 
• Ist diese Seele unergründliches Geheimnis? 
• Wie ist sie auf Gott bezogen? 
• Ist die Beziehung der unsterblich gedachten Seele zu 

Gott ein ebensolches Geheimnis, dem ich mich gottes-
fürchtig und gehorsam anvertrauen muss? 

• Gilt das lutherische sola fide, die absolute Vorrang-
stellung des Glaubens gegenüber dem Wissen, für den 
Christen im Zeitalter der Ökumene? 

Die Antwort auf die letzte Frage heißt für eine verant-
wortliche Katechese: ja. Und gleichzeitig darf sich dieses 
Ja allen Anfragen einer modernen und wissenschaftlich 
geprägten Zeit argumentativ stellen.

Alternative:
Viele Denker der Neuzeit stellen sich der Kirche heute 
entgegen. Die Antworten von Kirche und Theologie 
lassen sich unter dem Begriff des „Knotens“ zusammen-
fassen.

M1 ermöglicht einen poetischen Einstieg in das Thema. 
Die Bearbeitung des Rilke-Textes lässt kirchliches Leben 
als Verleiblichung Gottes in der Welt erkennen. Der zu-
vor unsichtbare Geist bekommt ein farbiges Gewand.
→ Arbeitsblatt 5.2.5/M1a bis c**

M2 stellt den Knoten als Anschauungsgegenstand in den 
Mittelpunkt. 
→ Arbeitsblatt 5.2.5/M2a bis d**
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5.2.5 Biblische Sinnangebote 

II. Erarbeitung

Jugendliche sollen für Kirche und Religion gewonnen 
werden. Das christliche Abendland hat sich nicht allein 
aus der ehrfurchtsvollen Verbeugung vor dem göttlichen 
Mysterium, sondern auch aus dem kritischen Nachden-
ken über Gott und die Welt gebildet. Sokrates, Platon, 
Aristoteles und – im zwanzigsten Jahrhundert – Jacques 
Lacan sind Zeugen dieser Entwicklung.

Zu den Sinnen erarbeiten die Schüler verschiedene In-
halte.
1. Sehen
2. Hören
3. Schmecken
4. Riechen
5. Tasten

Die Struktur ist bei jedem Sinn die gleiche: Zunächst 
Begriffserklärungen und Definitionen, dann Gedanken 
zum Thema und schließlich Texte aus der Bibel und aus 
der Literatur.

Kritische Reflexion und Gebet sind kein Gegensatz. Das 
benediktinische Ora et labora darf auch so verstanden 
werden: Bete und bringe dabei deine weltliche Erkennt-
nislust vor Gott. Aristoteles ist die Instanz, die Empirie 
und wissenschaftliche Nachvollziehbarkeit in der abend-
ländischen Welt begründet hat.

Die neutestamentlichen Schreiber und der Völkerapostel 
Paulus haben der griechischen Rationalität die Vitalität 
und Begeisterung aus der Christus-Liebe heraus hinzu-
gefügt.

Die Klasse kann die Tische und Stühle an die Wand 
schieben und sich an den Händen halten, um sich als 
Menschenschlange ineinander zu verschlingen und dann 
behutsam wieder zu befreien (vgl. Gordischer Knoten). 
Das visuelle Wahrnehmen des Geschehens zählt hier im 
Sinne von M2.

Danach erarbeiten die Schüler die Texte zu den verschie-
denen Sinnen. Am Anfang steht das Sehen.
→ Arbeitsblatt 5.2.5/M3a bis d**

Die Übung des Gordischen Knotens (siehe oben) wird 
mit geschlossenen Augen wiederholt, um das Hören zu 
schärfen. M4b leitet zur Erstellung einer Geräuschkarte 
an. 
→ Arbeitsblatt 5.2.5/M4a bis c**

Die Schüler lesen die Texte zum Bereich Schmecken 
(„Öffne Mund und Herz“) und erarbeiten die Arbeitsauf-
träge selbstständig.
Die vier Figuren auf der Ezechiel-Abbildung stehen 
symbolisch für die vier Evangelisten.
→ Arbeitsblatt 5.2.5/M5a und b**

Riechen: Die Schüler haben Duftkerzen, Parfüms und 
Deos, Cremes und Kosmetikartikel mitgebracht, die sie 
untereinander austauschen und beschnuppern, bevor sie 
die Texte und Aufgaben von M6 bearbeiten.
→ Arbeitsblatt 5.2.5/M6a bis c**

Zunächst wird das Bild von dem Menschen in der Natur-
landschaft besprochen. Die Schüler teilen eigene Erfah-
rungen aus einem Zeltlager oder von einer Bergwande-
rung mit, bevor M7 bearbeitet wird.
→ Arbeitsblatt 5.2.5/M7a bis d**
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!
Tipp: 

• Günter von Hummel: Signifikant Gott – Anleitung zu einer Psychoanalyse des großen Gefühls, MCS-Ver-
lag, München 2000

• Josef Sudbrack: Beten ist menschlich. Aus der Erfahrung unseres Lebens mit Gott sprechen, Verlag Herder, 
Freiburg i.Br. 1973

• Jacques Lacan: Namen-des-Vaters. Übersetzung von Hans-Dieter Gondek, Verlag Turia und Kant, Wien 
2006

• Katholische Akademie in Bayern, Der große P. - Ausstellung im Frühsommer 2009,  
www. kath-akademie-bayern.de

Biblische Sinnangebote 5.2.5

III. Weiterführung und Transfer

Die Schüler gestalten einen Sinnesparcours für andere 
Schüler.
Es ist zu überlegen, ob dieser Parcours der ganzen Schu-
le zugänglich gemacht oder zu bestimmten Zeiten für 
einzelne Klassen angeboten wird.

In Kleingruppen gestalten die Schüler einen Sinnespar-
cours. Dabei sollen die Sinne durch verschiedene Reize 
oder Übungen wahrgenommen werden. Außerdem sollen 
die Texte und ausgearbeiteten Arbeitsaufträge sinnvoll 
dargestellt werden.
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5.2.5/M1a** Biblische Sinnangebote 

Von deinen Sinnen hinausgesandt

Gott spricht zu jedem nur,
eh er ihn macht, 
dann geht er schweigend 
mit ihm aus der Nacht. 
Aber die Worte, eh jeder beginnt,
diese wolkigen Worte, sind: 

„Von deinen Sinnen hinaus gesandt,
geh bis an deiner Sehnsucht Rand;
gib mir Gewand. 
Hinter den Dingen wachse als Brand,
dass ihre Schatten, ausgespannt,
immer mich ganz bedecken. 

Lass dir Alles geschehn: 
Schönheit und Schrecken. 
Man muss nur gehn: 
Kein Gefühl ist das fernste. 
Lass dich von mir nicht trennen. 
Nah ist das Land, 
das sie das Leben nennen. 

Du wirst es erkennen 
an seinem Ernste. 
Gib mir die Hand.“

(aus: Rainer Maria Rilke [1875-1926],  
Das Stundenbuch, Insel-Verlag, Leipzig 
1918)

Arbeitsauftrag:

Beantworte folgende Fragen in Stichworten.

1. Der Mensch ist mit dem Leib und dem sinnlichen Leben ausgestattet worden. Wie macht der 
Dichter die Kostbarkeit dieser Gaben deutlich?

 ______________________________________________________________________________

 ______________________________________________________________________________

 ______________________________________________________________________________

 ______________________________________________________________________________

 

5

10

15

20

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 4

VORSCHAU




